
SPORT

SCHACH

Grossmeister Bogner glänzt  
in der zweiten Runde

Das Grossmeisterturnier am Bieler Schachfestival 
läuft weiter. Nachdem am Montag alle vier Partien 
eine Entscheidung brachten und die beiden Höfner 
Sebastian Bogner und Nico Georgiadis verloren, 
mussten sie sich gestern ihren Gegnern erneut 
stellen. Der für die Schweizer Nationalmannschaft 
spielende Deutsche Sebastian Bogner (Pfäffikon, 
im Bild) trat gegen Parham Maghsoodloo an und 
holte sich den Sieg. Georgiadis (Schindellegi) mass 
sich mit dem favorisierten Peter Leko. Nach einem 
harten Kampf musste er sich dem Ungaren, der die 
Rangliste der Grossmeister nach wie vor anführt, 
geschlagen geben. Mit je sechs Punkten befinden 
sich die beiden Höfner am Tabellenende. (sda/red)

FUSSBALL

Neues Abwehr-Duo  
für den FCRJ
Knapp zwei Wochen vor dem Start der Promotion-
League-Saison hat der FC Rapperswil-Jona sein 
Kader um Zlatko Hebib und Denis Markaj erweitert. 
Der 28-jährige Hebib wurde in der Jugendabteilung 
der Grasshoppers ausgebildet. Der Verteidiger 
absolvierte in der Folge 46 Challenge-League-
Partien für Winterthur, Biel und Yverdon-Sport. 
Hebib war auch drei Jahre lang in Deutschland 
in der 3. Bundesliga aktiv. Letzte Saison spielte er 
für Stade Nyonnais in der Promotion League. Der 
28-jährige Markaj begann seine Karriere beim FC 
Baden. Er wechselte danach ins Tessin, zuerst zu 
Chiasso in die Challenge League und danach zur 
AC Bellinzona. Mit dem FC Lugano stieg er auf 
die Saison 2015/16 hin in die Super League auf. 
Elfmal kam der Abwehrspieler in der höchsten 
Schweizer Spielklasse zum Einsatz. Zuletzt spielte 
Markaj für Winterthur in der Challenge League. (lz)

SCHWINGEN

Trotz Verletzung: Alpiger will  
am Eidgenössischen teilnehmen
Der junge Aargauer Spitzenschwinger Nick 
Alpiger hat trotz seiner am Samstag auf dem 
Weissenstein zugezogenen Beckenverletzung 
Aussichten, am Eidgenössischen Fest in Zug 
wieder schwingen zu können. Eine MRI-
Untersuchung in der Rennbahnklinik Muttenz hat 
eine Sehnenverletzung zutage geführt, nachdem 
zuerst gravierendere Verletzungen befürchtet 
worden waren. Alpiger soll mit einer intensiven 
Therapie bis zum Saisonhöhepunkt am 24./25. 
August fit gebracht werden. Der 23-jährige Alpiger 
aus Staufen bei Lenzburg ist seit Langem der 
erste Nordwestschweizer Schwinger, dem der 
Königstitel zugetraut werden kann. In dieser 
Saison brillierte er besonders mit dem Sieg am 
Innerschweizer Teilverbandsfest in Flüelen. (sda)

Gold: Beeler/Krattiger holen sich 
in Edmonton den Sieg. 
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Yann Marti zum Dritten 
oder doch ein Osteuropäer?
Ab morgen Donnerstag bietet das TC Ried Open in Wollerau wieder Tennis der 
Spitzenklasse. Yann Marti kehrt an einen seiner Lieblingsorte zurück. Neben 
den Männern gibt es auch die besten U12-Junioren des Landes zu sehen.

von Marcel Hauck

W aren es im letzten Jahr die 
Südamerikaner, sind es dies-
mal die Osteuropäer, die im 
Erlenmoos am ehesten in 
der Lage sein dürften, einen 

Schweizer Sieg zu verhindern. Die Chancen 
auf einen einheimischen Erfolg stehen aber 
in der Woche vor dem Nationalfeiertag gut.

Gleich drei ehemalige Sieger kehren ins 
Erlenmoos zurück. Der Walliser Yann Marti 
triumphierte 2016 und 2017, der Luzerner  
Raphael Lustenberger 2012 und 2013 und der 
Zürcher Robin Roshardt 2007, 2010 und 2011 
sogar drei Mal. Marti blickt auf eine schwie-
rige Zeit zurück. Das «enfant terrible» des 
Schweizer Tennis, das aber in Wollerau dank 
seines Kampfgeists immer einen formidablen 
Eindruck hinterliess, gewann während eines 
Jahres kein Spiel in einem internationalen 
Hauptfeld und verfügt aktuell über kein ATP-
Ranking mehr. Vergangene Woche kehrte der 
31-jährige Unterwalliser beim ITF-Turnier im 
französischen Uriage aber zum Siegen zurück 
und erreichte die Viertelfinals.

Mit Lokalmatador Brian Bencic
Nahe an einem Exploit war am letzten Wo-
chenende Raphael Lustenberger. In der Qua-
lifikation für das Swiss Open in Gstaad führte 
der 30-Jährige aus Ebikon im dritten Satz 5:2 
gegen die Weltnummer 161 Marco Trunge litti, 
ehe er noch verlor. Der ein Jahr ältere Robin 
Roshardt, Sohn der ehemaligen Profi-Spielerin 
Claudia Pasquale, ist in Wollerau Stammgast. 

Seine Profikarriere hat der dritte Schweizer 
Orange-Bowl-Gewinner (inoffizieller Junioren- 
Weltmeister) nach Marc Rosset und Roger 
Federer zwar längst an den Nagel gehängt. 
Tennis spielen kann der gross gewachsene 
Roshardt aber noch immer. Im Interclub ver-
lor er gegen Cedrik-Marcel Stebe aber nur 
knapp. Der Deutsche steht nun am Swiss 
Open in Gstaad im Achtelfinal. Und vor einem 
Jahr schaltete Roshardt am TC Ried Open den 
ecuadorianischen Davis-Cup-Spieler Gonza-
lo Escobar aus, ehe er im Halbfinal an Yann 
Marti scheiterte.

Mit einer Wildcard dabei ist der 19-jähri-
ge Wollerauer Brian Bencic, die Nummer 47 
der Schweiz und der jüngere Bruder von Be-
linda Bencic.

Serbe Zekic als Nummer 1
Auch diesmal ist die Konkurrenz aus dem Aus-
land gross. Und sie verfügt über viel Routine. 

Angeführt wird das Feld von Miljan Zekic. Der 
31-jährige Serbe ist aktuell die Nummer 398 
der Weltrangliste. Wenig dahinter folgt der 
noch acht Jahre ältere Franzose Stéphane Ro-
bert (ATP 411). Auch Ivo Klec (ATP 590) gehört 
mit 38 Jahren in die Kategorie Routinier. Der 
in München wohnhafte Slowake stellte seine 
gute Form mit dem Sieg beim stark besetzten 
Turnier in Marly bei Freiburg unter Beweis. 
Ähnlich stark einzustufen ist der Tscheche Ja-
roslav Pospisil. Der Kampf um das Preisgeld 
von 40 000 Franken, der Sieger erhält 7500 
Franken und eine RADO-Uhr, verspricht also 
einmal mehr heiss zu werden – nicht nur kli-
matisch.

Seinen Titel nicht verteidigen kann João 
Souza. Der Brasilianer wurde Mitte Ap-
ril vom Internationalen Tennisverband ITF 
wegen Verstoss gegen die Anti-Korruptions- 
Bestimmungen gesperrt. Er steht unter dem 
Verdacht, Spiele manipuliert oder zumindest 
davon gewusst zu haben.

Ein Frauenturnier gibt es nicht mehr, da 
das Engagement von guten Spielerinnen in 
den letzten Jahren zunehmend schwieriger 
wurde und es auch immer wieder kurzfristi-
ge Absagen gab. Dafür gibt es neu ein Junio-
renturnier. Auf Einladungsbasis werden sich 
in der Kieser U12-Junioren-Challenge acht der 
besten Schweizer Buben messen.

Das passt bestens zum Boutique-Turnier 
im Erlenmoos. Neben dem Spitzentennis war 
die Förderung der Junioren immer ein gros-
ses Anliegen des im Juni verstorbenen lang-
jährigen Club-Präsidenten und Turnierdirek-
tors Hans-Peter Guler.

Ein echter Zuschauermagnet: Ans TC Ried Open pilgern jeweils 500 bis 600 Tennisfans. Bild Bruno Füchslin
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Programm  
TC Ried Open
Donnerstag: Männer, erste 
Runde (acht Spiele ab 11 Uhr)
Freitag: Achtelfinals Männer (ab 11 Uhr)
Samstag: Viertelfinals Männer 
und Junioren (ab 11 Uhr)
Sonntag: Männer und Junioren 
Halbfinals und Final (ab 11 Uhr). 

Der Eintritt ist an allen vier Tagen frei.


